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Nr. 71.
Bekanntmachung des Staatsministeriums zur Ausführung des

Reichsgesehes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten vom18. Februar 1927.
Oldenburg, den 14. August 1935.

Zur Ausführung des Reichsgesetzes zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten vom 18. Februar 1927 be¬
stimmt das Staatsministerium:
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Im Z 2 der Bekanntmachung des Staatsmini¬

steriums zur Ausführung des genannten Reichsgesetzes

(Gesehbl . Bd . 45 S . 499 ) wird der Satz 1 des Abs . 1

durch folgenden Satz ersetzt:

Gesundheitsbehörden sind im Landesteil Oldenburg

die Gesundheitsämter.

Oldenburg , den 14 . August 1935.

Staatsmmrsterium.
Pauly.

Nr. 72.

Verordnung des Staaismimsteriums ' zur Änderung der Verordnung

des Staatsministeriums für den Landesteil Oldenburg zur Be¬

kämpfung der Ackerdistel.

Oldenburg , den 15 . August 1S35.

Das 'Staatsministerium ordnet für den Landesteil

Oldenburg mts Grund von Abschnitt II Kapitel 1 Teil 2

Z 14 des Vereinfachungsgefetzes vom 27 . April 1933 in

Verbindung mit ß 47 des Gesetzes für das Grotzherzog ?-

tum vom 15 . August 1882 , betreffend den Forstdiebstahl

und die Forst - und Feldpolizei , in der Fassung des Ge¬

setzes vom 6 . Juut 1931 (Oldbg . Gesetzbl . Bd . XbVI!

S . 325 ff .) , zur Bekämpfung der Distel folgendes an:

X 1.
In der Überschrift der Verordnung des Staatsnüm-

steriums für den Landesteil Oldenburg zur Bekämpfung

der Ackerdistel vom 8 . Zunb 1935 (O . G . Bl . S . 132)

und im Eingang Zeile 8 rvrrd das Wort „ Ackerdistel"

durch das Wort „ Distel " ersel
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Dia ß 1 der Verordnung erhält folgende Fassung:
„Dre Distel ist alljährlich auf allen Grundstücken,

einschließlich der öffentlichen Wege , Straßen und- Plätze,
durch Abmahen der Blütenstengel oder durch Abstechen zu
bekämpfen. >Die Distel ist auf Ackerflächen, die mit Ge¬
treide bestelltXsind, bis zum 15 . Mai , auf allen übrigen
Grundstücken ms zum 15 . Juli eines jeden Jahres zu
bekämpfen. Dchse Verpflichtung liegt dem Grundeigen¬
tümer und , falls Xas Grundstück einem Dritten überlassen
i„, -mch -bV

Oldenburg , denx15 . August 1935 . ^

(Siegel.

Stachtsminkstcriun!.
Wau ly.

Müller.

Nr. 73.
Verordnung des Staatsministeriums zur Durchführung des Ge¬

setzes über Umzugskostsnvergütung der Beamten vom 3. Mai
1935 (Reichsgesetzbl. I S . 566).

Oldenburg, den 16. August 1935.

Auf Grund von Z 14 Abs . 2 des Gesetzes über Um¬
zugskostenvergütung der Beamten vom 3. Mai 1935
(Reichsgesetzbl. I S . 566 ), das auch für die oldenburgischen
Landesbeamten gilt , wird folgendes bestimmt:

8 1.
Die Reichsdurchführungsverordnung vom 7. Mai

1935 zum Gesetz über Umzugskostenvergütung der Be¬

il Ä



196

amten vom 3. Mai 1935 (Reichs-Besoldungsbl. S . 40)
findet auch für die Landesbeamten sinngemäß Anwen¬
dung.

8 2.
Für das Bemessen der Umzugskostenoergütung der

Landesbeamten gilt folgende Stufeneinteilung:
Umzugskostenstufe:

I b: die Beamten der Besoldungsgruppen L 2 und
^ 1 des Beamtenbesoldungsgesetzes,

II: die Beamten der Besoldungsgruppen^ 2 und 3
und <3 2 und 3 des Beamtenbesoldungsgesehes,

III: die Beamten der Besoldungsgruppen 4 und
<34 und 5 des Beamtenbesoldungsgesetzes,

IV: die Beamten der Besoldungsgruppen-L 5 bis 7
und (3 6 bis 8 des Beamtenbesoldungsgesetzes,

V: die Beamten der Besoldungsgruppen^ 8 bis 11
und <3 9 des Beamtenbesoldungsgesehes.

8 3-
Oberste Dienstbehörde im Sinne des Z 4 Abs. 4

und § 7 und oberste Landesbehörde im Sinne des H 14
Abs. 2 des Gesetzes über Umzugskostenvergütung der
Beamten ist das Staatsministerium.

Die Umzugskostenvergütung wird von dem zustän¬
digen Minister im Benehmen mit dem Minister der Fi¬
nanzen festgesetzt.

8 4.
Die für die Landesbeamten geltende Regelung der

Umzugskostenvergütung findet auf die Beamten der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände entsprechende Anwen¬
dung,
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Für die Einweisung dieser Beamten in eine Umzugs¬
kostenstufe ist die Besoldungsgruppe der Landesbefol-
dungsordnung maßgebend, die der Besoldungsgruppe der
Eemeinde-(Gemeindeverbands-)BefoIdungsordnung ent¬
spricht, nach der die Beamten ihr Grundgehalt oder ihre
Erundvergütung beziehen oder nach der das Wartegeld
oder Ruhegehalt berechnet wird-. In Zweifelsfällen ent¬
scheidet der Minister des Innern . Die Beamten der Be¬
soldungsgruppen1 und 2 des Gewerbe- und Handels-
lehrer-Besoldungsgesetzes sowie der Besoldungsgruppe 3
dieses Gesetzes, soweit sie eine Stellenzulage vonMOKZki
jährlich beziehen, werden in die Umzugskostenstufe II und
die Beamten der Besoldungsgruppen 3 (ohne Stellenzu¬
lage von 600 jährlich) und 4 des Gewerbe- und
Handelslehrer-Besoldungsgesehes sowie die Volksschul-
lchrer in die Umzugskostenstufe III eingewiefen.

8 5-
Diese Bestimmungen treten mit dem 15. August

1935 in Kraft.
Oldenburg, den 16. August 1935.

Staatsministerium.
(Siegel.) Paul y.

Müller.

Nr. 74.
Verordnung des Staatsministeriums, betreffend Änderung der Grenze

zwischen der Stadtgemeinde Delmenhorst und der Gemeinde
Ganderkesee.

Oldenburg, den 24. August 1835.

Auf Grund des Z 15 in Verbindung mit Z 117 der
Deutschen Gemeindeordnung und mit Z 36 der ersten



198

Verordnung zur Durchführung der Deutschen Gemeinde¬
ordnung und des Artikels 3 ß 4 Abs . 2 der Oldenburgi-
schen Gemeindeordnung in Verbindung mit Artikel ! der

Oldenburgischen Merleitungsverordnung zur Deutschen
Gemeindeordnung ordnet das Staatsministerium folgen¬
des an:

Aus der Gemeinde Ganderkesee werden die Bezirke

Adelheidr l und II in die Stadtgemeinde Delmenhorst
eingegliedert . Die neuen Gemeindegrenzen ergeben sich
aus der Anlage rt.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. September 1935
in Kraft.

Oldenburg , den 24 . August 1935.

8 1.

(Siegel .)

Slaatsministerium.
Ioel.

Müller.
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Anlage

Grenz linder uns! zwischen der Stadt Delmenhorst und
der Gemeinde Ganderkesee.

Die neue Grenze beginnt an der Nor -dfeite der Par¬
zelle 5 Flur 61 der Gemeinde Ganderkesee , folgt in süd¬
östlicher Richtung der Flurgrenze bis zur Delme und
führt in südlicher Richtung an der Westseite der Delme
bis zur Parzelle 376/2 der Flur 55 . Von hier an bildet
in südöstlicher Richtung die Südwestssite des Weges und
weiter die Nordwestseite der Parzelle 1 Flur 55 bis zur
Südspihe dieser Parzelle die Grenze.

Hier schneidet die neue Grenze die Parzelle 207/144
der Flur 56 bis zur Nordspitze der Parzelle 145 , folgt
der Ostseite dieser Parzelle bis zur Nordspitze der Par¬
zelle 216/138 der Flur 56 und weiter in östlicher Rich¬
tung der Nordfeite der letzteren Parzelle sowie der Par¬
zelle 153/150 der Flur 56 bis an dis Flurgrenze . Die
neue Grenze verläuft dann in nördlicher Richtung bis zur
Ostecke der Parzelle 148 der Flur 56 und weiter in süd¬
östlicher Richtung an der Südwestseite des Weges bis zur
Ostecke der Parzelle 205/83 der Flur 55 in die bisherige
Gemeindegrenze.
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